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Foto Alois Spandl – Gemeinderat Stand 2000

iebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger! 

ie Funktionsperiode des Gemeinderates 2000 bis 2005 geht dem Ende zu. Aus diesem Anlass bringen 
ir auf den folgenden Seiten eine Rückschau auf die Leistungen der Gemeinde. 
 dieser Funktionsperiode konnten viele geplante Vorhaben verwirklicht und zusätzlich viele neue 

rojekte in die Tat umgesetzt werden. 
h habe mich als Bürgermeister immer für die Wünsche der GemeindebürgerInnen eingesetzt und 

roßteils die Anliegen positiv erledigt. Auch in der kommenden Funktionsperiode werde ich meine ganze 
raft für unsere Gemeinde und unsere BürgerInnen einsetzen. 
h bitte Sie, mich auch in Zukunft bei der Bewältigung der kommenden Aufgaben zu unterstützen.

     

    Ihr 
      

     
 Bürgermeister 
 

Postentgelt bar bezahlt
TÄTIGKEITSBERICHT 
ktgemeinde Gaming von 2000 - 2005



Überblick über die Gemeindemandatare 
in der Funktionsperiode 2000 – 2005: 

 

Bürgermeister: seit 18. Februar 1994  Kurt Pöchhacker – SPÖ  
       (seit 1970 im Gemeinderat) 
 
Vizebürgermeister: seit 13. Mai 1995 Georg Burzin – SPÖ  
       (seit 1975 im Gemeinderat) 
 
 
 

SPÖ-Fraktion:            Im Gemeinderat  
              seit 
 

Alois Lengauer 1970 
Gerhard Nutz 1978 
Gertrude Aichmayer 1986 
Franz Oberegger 1994 
 

Kurt Bachinger 1980 
Kurt Schmid 1990 
Gerhard Schuhleitner 1990 
Dieter Schmitz 1995 
Ludwig Hable 1999 
Alfred Daurer 2000 
Ing. Thomas Schwaigerlehner 2002 
Andreas Fallmann  2003 
 

ausgeschieden: 
Willibald Pöchhacker 
Johann Scharner 
Mag. Michaela Stanglauer 
Christian Bergen 
 
ÖVP-Fraktion 
 

Anton Baumgartner 1999 
Sonja Schornsteiner 2001 
 

Karl Hametner 1985 
Hermann Pumhösl 1985 
August Etzler 2000 
Hermann Bogenreiter 2000 
 

ausgeschieden: 
Franz Grünsteidl 
 
FPÖ-Fraktion 
 

Karl Muckenhuber 2000 
Mario Teufel 2002 
 

ausgeschieden: 
Walter Brausteiner 
 
Grüne    
 

Hildegard Schulz 2000 

 

In den verschiedenen Ausschüssen  
sind folgende Gemeinderäte vertreten: 
 

Bau-, Wohnungs- und 
Wirtschaftsausschuss: 

 
Obmann:  Franz Oberegger    SPÖ 
Obmann-Stv. Alois Lengauer    SPÖ 
 Gerhard Nutz    SPÖ 
 Ludwig Hable    SPÖ 
 Andreas Fallmann    SPÖ 
 August Etzler    ÖVP 
 Hermann Pumhösl    ÖVP 
 

Schul-, Sozial- und 
Umweltausschuss: 

 
Obmann: Georg Burzin (Vizebgm.)  SPÖ 
Obmann-Stv. Getrude Aichmayer   SPÖ 
 Dieter Schmitz    SPÖ 
 Ing. Thomas Schwaigerlehner  SPÖ 
 Gerhard Schuhleitner  SPÖ 
 Sonja Schornsteiner   ÖVP 
 Karl Hametner    ÖVP 
 

Prüfungsausschuss: 
 
Obmann: Karl Hametner    ÖVP 
 Alfred Daurer    SPÖ 
 Kurt Bachinger    SPÖ 
 Kurt Schmid    SPÖ 
 Gerhard Schuhleitner  SPÖ 
 

Umweltgemeinderat: 
 
 Kurt Bachinger    SPÖ 
 

Jugendgemeinderat 
 
 Dieter Schmitz    SPÖ 



B e r i c h t 
über die Funktionsperiode 

d e s   G e m e i n d e r a t e s 
von 2000 bis 2005 

 
Ehrungen der Marktgemeinde Gaming 

 
Folgende Personen erhielten in den letzten 5 Jahren hohe Auszeichnungen der Marktgemeinde 
Gaming: 
 

Ehrenbürgerschaft  
Bgm. und LAbg. i.R. Hermann Lechner 
 

Ehrenring der Marktgemeinde 
Gaming für 
Dir. i.R. Gertrud Schrittwieser und 
Dr. Felix Berger 
 

Ring der Marktgemeinde Gaming für 
Dir. i.R. Werner Tippelt 
GR i.R. Gerhard Wanitschek 
GR i.R. Franz Pawlitschko 
GR i.R. Friedrich Mayer 
GR i.R. Peter Schefbeck 
GR i.R. Anton Langegger 
GR i.R. Christa Petsch 
GR i.R. Johann Scharner 
GR i.R. Willibald Pöchhacker 
FF-Kdt. i.R. Leopold FRANZ sowie 
Dr. Hannes Hehenberger 
 

„Beste Gaminger“ 
 
Zur Ehrung besonderer Leistungen in Sport und Kultur und sonstiger besonderer Leistungen für das 
Gemeinwohl (z.B. Feuerwehrausbildung) hat der Gemeinderat die jährliche Ehrung der besten 
Gaminger beschlossen. 
 

Unsere Leistungen für ein soziales Gaming 
 

Seniorenurlaubsaktion NEU 
 
Für die sehr beliebte Seniorenurlaubsaktion der Marktgemeinde Gaming wurden neue Richtlinien 
geschaffen welche die kostenlose Teilnahme für Bezieher von Sozialhilferenten und Bezieher der 
gesetzlichen Mindestpension ermöglicht. Danach sind die Kostenbeiträge sozial gestaffelt.  
 

Behindertengerechte Auffahrt beim Friedhof Gaming 
 
Um behinderten Menschen den Besuch unseres Friedhofes zu erleichtern, errichteten die 
Gemeindearbeiter eine Rampe beim Friedhofseingang. 



Neue Ärztin im Sanitätsprengel II – 
Langau/Lackenhof 

 
Bürgermeister Kurt Pöchhacker ist es gelungen eine neue 
Ärztin für den Sanitätssprengel II der Marktgemeinde 
Gaming Langau/Lackenhof zu finden. 
 
Die Räume des ehemaligen Postgebäudes in Langau 
wurden von der Gemeinde renoviert und dienen nun Frau 
Dr. Barbara Lindner als Praxis. 
 
 
 

 
Aktion „Essen auf Räder“ 

 
Die Aktion „Essen auf Rädern“ der Gemeinde 
Gaming gibt es bereits seit mehr als 10 Jahren. 
 
Im Oktober 1991 wurde die Aktion in Gaming ins 
Leben gerufen. In Lackenhof startete die Aktion ein 
Jahr später. Seitdem wurden schon ca. 80.000 
Portionen von den ehrenamtlichen Mitarbeitern 
direkt ins Haus geliefert. Allein im Jahr 2004 waren 
es bisher 8.182 Essen auf Rädern. Die Mitarbeiter 
haben im Rahmen der Aktion bereits mehr als 
150.000 km in privaten PKW’s zurückgelegt.  
 

Durch diese Aktion wird all jenen Bürgerinnen 
und Bürgern geholfen, die auf Grund von 
Krankheiten oder sonstiger Behinderungen nicht in der Lage sind, selbst ihre Speisen zuzubereiten. 
Die Gastwirte der Aktion Essen auf Rädern, für Gaming GH zur Steinmühle (Diab), GH Posch in 
Kienberg und GH Erlauftalerhof (Scheinhart), für Lackenhof/Langau GH Pöllinger bereiten stets 
qualitativ gutes Essen zu. 
 

Stammtisch für pflegende Angehörige 
 
Um Pflegepersonen in verschiedenen Lebenssituationen beratende Hilfestellung zu geben, wurde 
gemeinsam mit der Volkshilfe ein Stammtisch geschaffen. Dieser Stammtisch findet jeden zweiten 
Mittwoch pro Monat im Haus der Begegnung (Pensionistenraum) statt. 
 

Auszeichnung  
„Seniorenfreundliche Gemeinde“ 

 
Die Tätigkeiten der Marktgemeinde Gaming im 
Seniorenbereich belohnte die Volkshilfe NÖ und der 
Gemeindevertreterverband NÖ mit der Auszeichnung 
zur „Seniorenfreundlichen Gemeinde“. Die 
Verleihung fand am 5. November 2004 im Landhaus 
NÖ statt. 



Unsere Leistungen für ein sicheres Gaming 
 

 
Neuer Zebrastreifen samt Beleuchtung beim 

Kindergarten Gaming 
 
Der Zebrastreifen beim Kindergarten in Gaming wurde ca. 10 
Meter in Richtung Rotes Kreuz verlegt. Weiters wurden spezielle, 
für Straßenübergänge besonders geeignete, 
Straßenbeleuchtungskandelaber aufgestellt. Der Übergang beim 
Kindergarten in Gaming ist nun besonders gut beleuchtet und bietet 
entsprechende Sicherheit. 
Auch das Geländer zum Gamingbach in diesem Bereich wurde 
erneuert. 
 
 
 

Übergang bei Kreuzung B25 / Alte Straße in Kienberg 
 
Die von der Bevölkerung gewünschte Ampelanlage bzw. der Zebrastreifen in Kienberg, Kreuzung B 25 / 
Alte Straße wurde vom Verkehrssachverständigen auf Grund zu geringer Fußgängerfrequenz nicht 
genehmigt. Das Problem wurde jedoch durch eine gut ausgeleuchtete Straßenquerungsmöglichkeit 
samt Anbindung zur "Alten Straße" gelöst und im August 2000 fertig gestellt. 
 

Neues Kommandofahrzeug für die Freiwillige 
Feuerwehr Gaming 

 
Um möglichst rasch am Einsatzort zu sein, erhielt die 
Freiwillige Feuerwehr Gaming zur 130 Jahr Feier einen 
allradbetriebenen VW Kombi mit 102 PS. 
 
 
 
 

Zubau Feuerwehrhaus Brettl 
 
Die Gemeinde Gaming hat den Zubau zum Feuerwehrhaus Brettl finanziell stark unterstützt. Die 
feierliche Eröffnung des „neuen“ Feuerwehrhauses in Brettl findet am 17. April 2005 statt. 
 

Sicherung gegen Steinschlag vom Kirchstein 
 
 

Zur Sicherung gegen Felsstürze vom Kirchstein hat die Gemeinde 
Gaming mit dem Militärkommando Niederösterreich zwecks einer 
Unterstützungsleistung des Österreichischen Bundesheeres Kontakt 
aufgenommen. Die Arbeiten führte das Bundesheer von 20. bis 28. 
September 2004 durch. 
 
Bürgermeister Kurt Pöchhacker ist froh, dass die Gefahr des 
Steinschlags vom Kirchstein vorerst gebannt ist. 
 
Längerfristig muss allerdings ein Projekt mit dem Forsttechnischen 
Dienst für Wildbach- und Lawinenverbauung zur Sicherung gegen die 
Felsabstürze erarbeitet werden. 
 

Außerdem wurde bei dieser Gelegenheit die Aussichtswarte auf dem 
Kirchstein vom Bundesheer erneuert. 



Wildbachverbauungen 
       

Lackenbach 
 

Die Wildbachverbauung des Lackenbaches in 
Lackenhof konnte nach mehrjähriger Bauphase 
abgeschlossen werden. Die 
Hochwasserschutzmaßnahmen reichen bis zum 
Bereich der ehemaligen Kartäuserschmiede in 
Maierhöfen (Friedl). 
 

Pechtaschengraben 
 

Mit der Verbauung des Wildbaches im 
Pechtaschengraben in Gaming konnte letztes 
Jahr begonnen und der erste Teil – die 
Vergrößerung des Durchlasses bei der B25 – 

sogar noch beendet werden. Die restlichen Arbeiten werden 2005 durchgeführt. 
 
Aufstellung Beiträge zur Wildbacherbauung 2000-2004: 
 
Jahr Beitrag Größte Projekte 
2000 € 13.865,02 Nestelbergbach und Uferverbauung Erlauf 
2001 € 58.138,27 Lackenbach 
2002 € 40.603,42 Lackenbach und Uferverbauung Erlauf bei Schindlhütte 
2003 € 53.219,63 Lackenbach und Pechtaschengraben 
2004 € 16.058,40 Lackenbach 

 
 

Neue Schneefräse für Lackenhof 
 
Um im Bereich Lackenhof auch bei hoher Schneelage 
eine ordnungsgemäße Schneeräumung und damit 
sichere Fahrverhältnisse sicher zu stellen, kaufte die 
Gemeinde eine neue, leistungsfähige Schneefräse an. 
 
 
 
 
 

 
 

Kurs spezielle Selbstverteidigung 
 
Die Gemeinde Gaming stellte eine leere Klasse in der 
Volksschule Gaming für den Kurs von Judolehrer Fritz 
Haiszan „Spezielle Selbstverteidigung für Mädchen“ zur 
Verfügung. Die Mädchen lernen in dem Kurs sich gegen 
Angreifer zur Wehr zu setzen, was in Frankreich einer 
Schülerin das Leben gerettet hat. 
 
 
 
 



Gemeindestraßen 
 

Herzog Albrecht-Straße 
 
Das Straßenprojekt Herzog Albrecht-Straße konnte nach Fertigstellung der Bepflanzung abgeschlossen 
werden. Die Straße ist auf überwiegenden Wunsch der Anrainer als Wohnstraße gewidmet, um 
Fußgänger und Kinder zu schützen. 
 

Siedlungsstraße „Bernreitergründe“ in Lackenhof 
 
Eine Siedlungsstraße samt Straßenbeleuchtung wurde in Lackenhof im Weitental zu den „Bernreiter“-
Gründen errichtet. 
 

Kirchsteingasse Gaming - Generalsanierung 
 
Nach der Neuverlegung von Kanal-, Wasserleitung und Straßenbeleuchtungskabel wurde die 
Kirchsteingasse saniert und neu asphaltiert. 
 

Neugestaltung Umbergstraße 
 
Mit der Umgestaltung der Umbergstraße im Jahr 
2001 hat die Gemeinde einen wesentlichen Schritt zur 
Verkehrsberuhigung am Umberg gesetzt.  
2002 erfolgte die Erneuerung der Straßenbeleuchtung. 
 

 
 
 
 

Gemeindestraße Am Schwarzenbach 
 
Die Gemeindestraße „Am Schwarzenbach“ konnte letzten 
Herbst fertig gestellt und neu asphaltiert werden. 
 

Gemeindestraße Am Sonnenhang 
 
Die steile Einmündung zur Gemeindestraße Am Sonnenhang 
in Kienberg wurde entschärft. Nach Verlegung der 

Kanalstränge ist die Sanierung und Verbreiterung dieser Straße vorgesehen. 
 

Sanierung Prangerplatz 
 
Die schweren Lieferanten LKW beschädigten die Steinplatten im Bereich des Spar-Marktes in Gaming. 
Um dieses Problem zu beseitigen ließ die Gemeinde den Platz asphaltieren und mit Granitsteinen 
umrahmen. 
 

Neue Beleuchtung Rathaushof 
 
Seit dem Herbst 2003 beleuchten neue, moderne 
Straßenlaternen den Rathaushof in Gaming. Die Kosten 
für die neue Beleuchtung teilten sich die Gemeinde und 
die Sparkasse Gaming. 
 

Neue Straßenbeleuchtung Hammerweg 
 
Die alte Straßenbeleuchtung beim Hammerweg in 
Kienberg wurde durch eine neue in die Landschaft 
passende Straßenbeleuchtung ersetzt. 



Leistungen für den Tourismus in unserer Gemeinde 
 

Übernahme der Wasserkosten  
für den Ausbau der Beschneiungsanlagen in Lackenhof 

 
Zur Sicherung des 
Wintersportortes Lackenhof 
sowie der vielen Arbeitsplätze 
im Tourismus hat der 
Gemeinderat der Markt-
gemeinde Gaming, trotz der 
schwierigen finanziellen Lage, 
beschlossen, die Wasserkosten 
für die Beschneiungsanlagen der 
Ötscherliftgesellschaft zu 
übernehmen.  

 
Der Bau, der im November 2004 fertig gestellten Vierersesselbahn auf den Kleinen Ötscher, war 
ebenfalls an diese Zusage geknüpft.  
 

Ötscherliftanteile der Gemeinde an Schröcksnadel Guppe 
 
Ein besonders wichtiger Schritt der Marktgemeinde Gaming zur Sicherung des Fortbestandes der Lifte 
in Lackenhof sowie zur Sicherung der vielen Tourismusarbeitsplätze war die Abtretung der Anteile der 
Ötscherlift-Gesellschaft an die Schröcksnadel Gruppe im Jahr 2000. Die Gemeinde wäre nicht in der 
Lage, den Ausbau der Ötscherlifte zu finanzieren. Mit den Investoren rund um ÖSV Präs. Peter 
Schröcksnadel wurde eine sehr gute Lösung gefunden. Der Beweis ist der neue Vierersessellift auf den 
Kleinen Ötscher. 
 

Neue Beschilderung des Wanderwegenetzes 
 
Die nummerierten Wanderrouten in der Wanderkarte „Mostviertel Alpin“ sind durch die komplette 
Erneuerung der Kreuzungstafeln nun auch in der Natur sichtbar. In der gesamten Gemeinde wurden rund 
300 Wandertafeln neu gesetzt. 
 

Neuer Ortsprospekt 
 
Gemeinsam mit dem Verein „Pro Gaming“ hat die Gemeinde im Jahr 2000 den Prospekt „Gaming – 
Abenteuer statt Alltag“ gestaltet und erreichte sogar den 8. Platz beim Wettbewerb „tourist austria“ 
Werbe Grand Prix in der Publikumswertung. 
 

Naturparkerweiterung „Ötscher-Tormäuer“ 
 
Im Jahr 2001 haben die Gemeinden Annaberg und Mitterbach den Beitritt zu Niederösterreichs 
schönstem Naturpark beschlossen. 
 
Zu den bestehenden Attraktionen Ötscher-Tropfsteinhöhle und Treffling-Wasserfall, sowie den Almen 
auf dem Hochbärneck kommt noch der „Grand Canyon “der NÖ Alpen, die Ötschergräben.  
 
Die Schönheit der Natur bleibt unangetastet, die Naturparkeinrichtungen und die Angebote werden 
erneuert, aufbereitet und erweitert. Gelegenheit für Besucher, die Entstehung und Verwandlung eines 
Naturparks mitzuerleben. Ein neuer Erlebnissteig zur Ötscher-Tropfsteinhöhle wird derzeit von den 
Naturfreunden Kienberg/Gaming errichtet. Die feierliche Eröffnung findet am 4. Juni 2005 statt. 
 
 
 
 
 
 



 
 

Neues Informationsbüro Gaming 
 
Im 1. Stock des Rathauses wurde in der ehemaligen 
Bücherei ein dem heutigen Standard entsprechendes 
Tourismusbüro eingerichtet, das den Gästen der 
Gemeinde Gaming besseres Service bietet. 
 
Weiters gibt es seit Weihnachten 2004 einen Eisenstraße-
Shop, wo Produkte der Eisenstraße gekauft werden 
können. 
 
 
 
 

 
Hohe Beiträge zur Sicherung für den Tourismus 

 
Jedes Jahr leistet die Marktgemeinde Gaming hohe Beiträge für den Tourismus in unserer Gemeinde, 
vor allem in Lackenhof. 
Allein die Gemeindearbeiter leisteten im Jahr 2002 1.506 Stunden für den Tourismus (Loipen, 
Wanderwege, …), was beträchtliche Kosten verursachte. 
Der Ötscher Tourismus Verband erhält eine jährliche Förderung in Höhe von 51.000 Euro, davon 
7.000 Euro in Sachleistungen. 
 

Christbaum für die Stadt Wien 
 
2004 hatte die Marktgemeinde Gaming die 
Ehre den Christbaum für die Stadt Wien, 
gespendet vom Land NÖ, bereitstellen zu 
dürfen. Mehrere Male war unsere 
Gemeinde dadurch in den Medien präsent. 
Weiters wurde uns von der Stadt Wien ein 
Stand am Wiener Christkindlmarkt vor 
dem Rathaus kostenlos zur Verfügung 
gestellt. 6 Wochen lang konnte die 
Gemeinde Gaming intensiv um Gäste 
werben. Großer Dank gilt den Firmen, 
Gastwirten und Vereinen, vielen 
Mitgliedern des Gemeinderates sowie einigen Privatpersonen, die sich freiwillig bereit erklärt haben den 
Stand am Christkindlmarkt zu besetzen, um für Gaming zu werben.  
 

Internationales Chopin-Festival 
 

 
Seit 20 Jahren ist das jährliche Chopin-Festival in der Kartause Gaming ein 
Fixpunkt im Sommer-Veranstaltungskalender der Marktgemeinde Gaming. Das 
Festival ist seit Jahren sehr gut besucht und macht unsere Gemeinde weit über die 
Landesgrenzen bekannt.  
 

Weiters konnte 2004 bereits das 20 jährige Jubiläum der Kartausenrenovierung 
gefeiert werden. 
 
 

 



Ausbau und Instandhaltung von 
Gemeindeeinrichtungen 

 

Neuer Bauhof in Gaming 
 
Das ehemalige Gebäude des Post- und 
Telegrafenbautrupps in Gaming eignet sich ideal als 
Gemeindebauhof. Die Gemeinde kaufte deshalb das 
Gebäude an und übersiedelte den Bauhof ins Ortszentrum. 
Lediglich das Dach des Gebäudes musste erneuert 
werden. 
Das alte Bauhofgebäude „Leitnerhaus“ verkaufte die 
Gemeinde an Malermeister Stanglauer. 
 

 
Neues Kommunalfahrzeug 

 
Für Schneeräumarbeiten im Gehsteigbereich und für Gärtnertätigkeiten war die Anschaffung eines 
neuen Kommunalfahrzeuges (Rasant) notwendig. 
 

Neues Betriebsgebäude am Friedhof Gaming 
 
Der Platzbedarf für die für den Friedhofsbetrieb notwendigen 
Geräte und Werkzeuge war im alten Friehofsschuppen nicht 
mehr gegeben. Die Gemeinde errichtete deshalb ein neues 
Betriebsgebäude am Friedhof in Gaming indem nun 
ausreichend Platz vorhanden ist. Neben dem neuen Gebäude 
befindet sich ein neuer Brunnen. Weiters wurde der bestehende 
Urnenfriedhof neu gestaltet. 

 
Hauptschulzu- und umbau 

 
Frau Landesrat Christa Kranzl hat am 24. Juni 2000 die 
„neue“ Hauptschule feierlich eröffnet. Den 
SchülerInnen und Lehrkräften steht somit eine moderne 
Schule zur Verfügung. 
Das alte Schulgebäude wurde komplett saniert, neues 
Dach, Elektroinstallationen, Heizung, Saitärräume usw.  
Der Hauptschulzu- und umbau kostete die Gemeinde 
rund 3,326.700 Euro 
 
 

Kastenwagen für Bauhof Lackenhof 
 
Ein Fahrzeug für Lackenhof war ein  schon 
lang gehegter Wunsch der Marktgemeinde 
Gaming, der aufgrund der schwierigen 
finanziellen Situation lange nicht erfüllt 
werden konnte.  
Mittels Finanzierung durch Werbung am 
neuen Auto ging dieser Wunsch 2002 in 
Erfüllung. Am 9. März 2002 wurde der 
Transporter offiziell in den Dienst der 
Marktgemeinde Gemeinde gestellt und unser 
Ötscherpfarrer Roman Sinnhuber nahm die 
Segnung des neuen Gemeindefahrzeuges vor. 
 
 



Neue Computeranlage für das Gemeindeamt 
 
Schon seit längerer Zeit gab es in der Gemeinde Probleme mit der Computeranlage und somit auch 
manchmal längere Wartezeiten. 
2001 erhielt das Gemeindeamt eine neue, dem damaligen Standard entsprechende Computeranlage. 
 
Mit dieser Computeranlage in der Gemeindekanzlei ist gesichert, dass viele Dienstleistungen der 
Gemeinde schnell bearbeitet werden können. 

 
 

Freibad Gaming 
 
Die alte Chlorgas-Anlage im Freibad Gaming hat den heutigen 
Sicherheitsanforderungen nicht mehr entsprochen und wurde 
durch eine neue Anlage mit Chlorgranulat ersetzt. Da im 
Hallenbad ebenfalls Chlorgranulat verwendet wird können die 
Betriebsmittel optimal zum Einsatz gebracht werden. Die Kosten 
des Umbaues der Anlage auf Chlorgranulat amortisieren sich 
innerhalb weniger Jahre durch die billigeren Betriebsmittel. 
 

 

Wohnhausbau und Baugründe 
 

Wohnhausbau Herzog Albrecht-Straße 
 
Die Siedlungsgenossenschaft Amstetten hat in der 
Herzog Albecht-Straße insgesamt 72 Wohnungen 
und 36 Garagen errichtet, von denen alle vergeben 
sind. Bürgermeister Kurt Pöchhacker ist sehr froh 
mit der Gemeinnützigen Wohnungs- und 
Siedlungsgenossenschaft Amstetten einen Partner 
für die Wohnraumschaffung zu haben, der 
Imstande ist sehr günstige Wohnungen zu bauen. 

 
Wohnhausbau in Kienberg – Alte Straße 

 

Die Planungsphase der GWSG Amstetten für 2 Wohnhäuser mit insgesamt 20 Wohnungen ist bereits 
abgeschlossen. Auch die baubehördliche Bewilligung ist bereits erteilt. Baubeginn ist im Frühjahr 2005, 
Fertigstellung der Wohnungen 2007.  
 

Baugründe der ÖBF in der Tormäuerstraße 
 
Die Österreichischen Bundesforste haben in Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde einen Parzellierungsvorschlag für die neuen Baugründe in 
der Tormäuerstraße erstellt. Aufgrund dieses Vorschlages werden die 
Gründe nun parzelliert und mittels Baurechtsvertrag an Bauwerber 
vergeben. 
 
 
 

Sanierung Gemeindewohnhäuser 
 
Die Marktgemeinde Gaming ist in Besitz von 8 Wohnhäusern mit insgesamt 73 Wohnungen. Da diese 
Wohnhäuser zum Teil schon ziemlich alt sind, waren in den letzten Jahren verschiedene Sanierungs-
maßnahmen notwendig: Scheidlhaus und Am Umberg 15/17  – Austausch von Fenstern und Türen, 
Hammerweg – Sanierung Kamine, diverse Wohnungen – Elektroinstallation neu, usw. 
 



Sonstiges 
 

Kinderferienspiel 
 

Für viele Kinder sind die Angebote des von 
der Gemeinde Gaming organisierten 
Kinderferienspiels schon ein fixer 
Bestandteil in den Sommerferien.  
 
Besonders hervorzuheben ist die Teilnahme 
zahlreicher Gewerbebetriebe und Vereine, 
durch die das Kinderferienspiel erst 
möglich und alljährlich ein Erfolg wird. 
 
Am wichtigsten ist allerdings, dass die 
Kinder viel Spass haben und nebenbei auch 
eine Menge über Berufe und die 
verschiedenen Betriebe kennen lernen.  
 

Internetseite www.gaming.at 
 
Alle Informationen rund um die Marktgemeinde Gaming finden Sie auf der offiziellen Homepage der 
Marktgemeinde Gaming www.gaming.at. Die Homepage wurde als Verbesserung des Bürgerservice 
eingerichtet. 
 

Güterwege 
 
Die Gemeinde Gaming leistet jährlich einen hohen Beitrag zur Erhaltung und zum Ausbau der 
Güterwege in unserem Gemeindegebiet. Seit 1. Jänner 2004 übernimmt die Gemeinde 20 % der 
Errichtungs- und 25 % der Erhaltungskosten. 
 
Folgende Beiträge hat die Gemeinde in den letzten 5 Jahren geleistet: 
 
Jahr   Gemeindebeitrag Größte Projekte 
 

2000  € 16.448,77  GW Zürner; GW Altenreith-Bichl – Planung 
2001  € 14.764,89  GW Käferbichl, GW Hinterreith 
2002  €   6.884,66  GW Vodaberg, GW Unterleiten 
2003  €   6.345,88  GW Fürstenreith, GW Unterleiten 
2004  € 32.946,09  GW Brettl – Unterau, GW Altenreith-Bichl 
 
Der jährliche Finanzierungsplan wird mit der Güterwegabteilung des Landes NÖ erarbeitet. 
 

Markierung Freibad- und Helmelparkplatz 
 
In den Sommerferien, an heißen Tagen ist das Parken beim 
Freibad in Gaming, auf Grund der fehlenden 
Parkeinteilung, oft zum Problem geworden. Die Autos 
sind manchmal kreuz und quer gestanden und viele 
konnten ohne oftmaligem reversieren den Parkplatz gar 
nicht mehr verlassen. 
Im August 2003 wurden alle öffentlichen Parkplätzen am 
Umberg eingeteilt und markiert und das Problem somit 
behoben. 
 
 



Neue Heimat für Modellbahnfreunde im alten Feuerwehrhaus 
 
Die durch den Verkauf des alten Gemeindebauhofes heimatlos gewordenen Modellbahnfreunde konnten 
im alten Feuerwehrhaus Gaming in der Kirchsteingasse untergebraucht werden. 
 

Nahversorgung am Umberg 
 
Nach der Schließung des Supermarktes 
„Altzinger“ am Umberg gab es verschiedene 
Überlegungen, um das Nahversorgungs-
problem für diesen Bereich zu lösen. 
Schließlich eröffnete die Familie 
Gschwandegger ein Nahversorgungsgeschäft 
im ehemaligen „Altzinger“ am Umberg und 
löste somit das Problem. Leider nicht von 
Dauer - die Familie Gschwandegger 
scheiterte wegen zu geringer Umsatzzahlen 
und musste ihr Geschäft im November 
letzten Jahres wieder schließen. Ein Experte 
in Sachen Nahversorgung gratulierte Herrn 
Gschwandegger zu dieser Entscheidung, da es an diesem Standort in heutigen Zeiten unmöglich ist, ein 
Lebensmittelgeschäft gewinnbringend zu führen. 
Seit der Schließung hat die Familie Czihak in dem Gebäude eine kleine Außenstelle ihrer Bäckerei 
errichtet, wo die wichtigsten Dinge des täglichen Bedarfs gekauft werden können. 
 

Postamtsschließungen 
 
Sehr unerfreulich waren die Schließungen der Postämter Kienberg mit 30. April 2001 sowie Langau am 
28. Februar 2002. Weiters ist das Postamt Lackenhof seit 1. März 2002 kein Zustellpostamt, die 
Briefträger für Lackenhof sind in Lunz stationiert. 
 

Das Postamt in Lackenhof könnte überdies von der nächsten Schließungswelle betroffen sein. In einem 
Gespräch mit den Postverantwortlichen hat Bgm. Kurt Pöchhacker zum Ausdruck gebracht, dass er 
natürlich gegen die Schließung ist, vor allem in einem Tourismusort wie Lackenhof. 
Bgm. Kurt Pöchhacker wird sich weiterhin für den Fortbestand des Postamtes Lackenhof einsetzen. 
 

Volksschule Lackenhof 
 
Auch die Volksschule in Lackenhof ist seit 2003 von der Schließung bedroht. Die Schließung der 
Lackenhofer Volksschule hätte für unsere Gemeindeentwicklung sehr weitreichende negative Folgen, 
auf die Bgm. Pöchhacker in einem Brief an Landesschulpräsident Hofrat Stricker, alle 
Landesregierungsmitglieder und Landtagsklubs besonders hingewiesen hat. 
Der Brief hatte ein Gespräch zur Folge in dem erreicht wurde, dass die Volksschule Lackenhof im 
Schuljahr 2003/2004 einklassig weitergeführt wurde. 
 
Eine der letzten Möglichkeiten, den Schulbetrieb in der Volksschule Lackenhof einige Jahre 
abzusichern, war der Antrag des Gemeinderates der Marktgemeinde Gaming einen eigenen 
Schulsprengel für Lackenhof zu bilden. Der Antrag muss nun von der NÖ Landesregierung genehmigt 
werden, ÖVP und SPÖ-Fraktion hatten sich jedoch schon geeinigt dem Antrag zuzustimmen. 
Die rechtliche Absicherung der Schulsprengeländerung ist aufgrund des Vetos der ÖVP 
Landesregierungsmitglieder nicht zustande gekommen und wurde zurückgestellt. Seit diesem Veto gab 
es von offizieller Seite keine Meldung mehr über den Fortbestand der VS Lackenhof.  
Wir werden sehen, wie sich die Dinge nach der Gemeinderatswahl am 6. März 2005 entwickeln.  
Die Stellung von Bgm. Kurt Pöchhacker ist klar: „Die Schule in Lackenhof muss erhalten bleiben!“ 
 
 



Erneuerung Mitteraubachsteg – Kalvarienberg 
 
Der baufällige Steg über den Mitteraubach beim Kalvarienberg wurde 2000 neu errichtet. 
 

Entwicklungskonzept Lackenhof/Langau 
 
Im Februar 2001 wurde die Gemeinde Gaming von der NÖ Landesregierung (Raumordnungsbehörde) 
aufgefordert ein Entwicklungskonzept für unsere Gemeinde zu erstellen. 
Verschiedene Arbeitskreise erarbeiteten mit unserem Raumplanungsbüro, Arch. Bernd Wilda, zunächst 
dieses Entwicklungskonzept für den südlichen Teil unserer Gemeinde. 
 
Das Ergebnis bildet die Grundlage für die künftige Entwicklung im südlichen Teil der Gemeinde. 
 
Das Entwicklungskonzept für den nördlichen Teil unserer Gemeinde ist derzeit in Arbeit. 
 

Sanierung der Ortsdurchfahrt Gaming 
 
Bgm. Kurt Pöchhacker konnte bei den zuständigen Stellen der 
Straßenbauabteilung des Landes NÖ erreichen, dass die gesamte 
Ortsdurchfahrt von Gaming (B25) neu asphaltiert wurde. Während der 
Arbeiten war die Ortsdurchfahrt Gaming total gesperrt. Durch diese 
Totalsperre konnte die Straße durchgehend asphaltiert werden. 
 

Kirchenrenovierung 
 
   Zur Erhaltung der Ortskirche in Gaming leistete 
   die Gemeinde Gaming einen  
   Beitrag für die Kirchenrenovierung im Jahr 2000 
   in Höhe von rund 18.000 Euro. 
 

Abwasserentsorgung – Festlegung der „gelben Linie“ 
 
Aufgrund bundes- und landesgesetzlicher Vorschriften wurde für das gesamte Gemeindegebiet ein 
Entwurf für ein Abwasserentsorgungskonzept – die sogenannte „GELBE LINIE“ – erstellt. 
 
Dieses Konzept enthält sowohl die Gebiete, in denen eine öffentliche oder private Abwasserentsorgung 
bereits besteht bzw. jene Randbereiche, die für einen Anschluss an eine öffentliche Kanalanlage 
vorgesehen sind. 
 

Jährlich führt die Marktgemeinde Gaming durch: 
 

 Gemeindeschimeisterschaft in Lackenhof 
 Ehrungen der „Besten Gaminger“ 
 Seniorenurlaubsaktion 
 Einladung der stellungspflichtigen Gemeindebürger 
 Facharbeiterförderung  
 Sonnwendfeier vor dem Freibad Gaming 
 Badfest im Freibad Gaming mit Freibadchamp 
 Ehrungen zum 70. Geburtstag (Ehrenschreiben des Bürgermeisters), 

75. und 80. Geburtstag (Ehrengeschenk), 85. und 90. sowie jeder 
weitere Geburtstag (Geschenkkorb) 

 Ehrungen ab der Goldenen Hochzeit 
 
 
 

 

Machen Sie von Ihrem Wahlrecht gebrauch  
und gehen Sie am 6. März 2005 zur Gemeinderatswahl! 

 


